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Konfessioneller Religions-
oder

weltlicher Moralnnterricht?
Morallehrbuch von Jules Payot, Akademieinspektor.

Uebersetzt von Louis Ganzenmüller, Paris
:: und S. Gntmann, München. ::

Leitfaden für öen Moratunterricht
in öen Staatsschulden Irankreichs.

Preis Mk. 1.K0.

Zu beziehen durch die «escVSsttstellei, in MSucften uns Surlcd.
Die Ausgabe dieser Broschüre erfolgte, um die öffentliche

Meinung Deutschlands und Oesterreichs auf die
beispielgebenden Erfahrungen des weltlichen Moralunterrichts, der
seit dreißig Jahren in den französischen Staatsschulen erteilt
wird, hinzuweisen.

>M?MM 3-4

Ochsenmaulsalat
tafelfertig, delikat, 10 Pfund-
Probe-Postfatz M 4.20p. Nachn.
^.V. Saro,Strafjl>urgi.Els.,Musa.

Der neueste Band der Freien
Jugend ist erschienen.

n i»

1. „Darwin"
2. „Schiller und Goethe»
3. „Charakterstärke"
4. „Eroberung des Himmels"
b. „Wunder und Märchen"
«. „Helden"
7. „Kämpfe"
8. „Treue"
9. „Himmel und Erde"

10. „Amerika"
11. „Abenteurer«
12. „Tolstoi"
13. „Völkerfrühltng"
14. „Aus eigener Kraft"
15. „Lessing"
16. „Krieg und Frieden«
kosten für Bundesmitglieder pro
Band 65 Pfg., 80 Cts.. 5 Bände
Mk. 3-, Frs. 3,75, bet Mehrbezug

Rabatt.
Bundesfreunde lasset Euch

die Verbreitung der „Freien
Jugend" angelegen sein,
gedenket „Wer die Jugend hat,
hat dte Zukunft."

Geschäftsstelle
des Deutschen Freidenkerbundes

München 2 «V. 18
und des Deutsch-Schweizerischen

Freidenkerbundes Zürich.

Mmdk Sie Ml.

Mitglieder gedenket «nseres

Giordauo-Sruno-
Unterstützung« fonds

Multatuli.
Wer weist mir Beschäftigung
nach als Bote zc.' od er gibt mir
Vertrauensstellung in kleinerem
Unternehmen welches
erweiterungsfähig ist. Zuschr. erb. u.
IN. SSS a. d. Geschäftsst. d. Fr.

I I I I I » I I I I I I I I I I I I I I I! I 1^

freiäenker- vereine
wollen sieb wegen äes Druckes von Sroscliuren,
klugscbrlflen, Ztawten, labres» unä kechmmgs-
derlchten, Programmen, Sesang» u. Liellerbvebem
usw. vettrauensvo» an uns wenäen. Unser
kienommee bilrgt ihnen äasur, äass sie
erstklassige Nrbellen 7u nieärlgen preisen «halten.

08kar NeN8Sl, öuchclruckerel
Sotte8berg in 8chlesien.

kH 1 1 1 1 1 1 1 1 » - 1 1 1 > 1 1 > 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Mindest-Abnahme 100 Stück
in 5 Farben s, 20 Stuck zu 75
Pf. franko, 1000 Stuck zu 5 M.
franko. Bei Mehrbezug wird
Rabatt gewährt.

Wir bitten alle Bundes-
frennde um die Verbreitung
unserer Reklame-Marken
zugleich als Propaganda-Mittel,
besonders jetzt zur Reisezeit.

Geschäftsstelle München.

Z Kuftkurort A

Niedernhausen
^ gute Bahnverbindung mit ^
^ Wiesbaden und Frankfurt

Z UMa Siesta Z
< Befitzerin Frau Berta Keller >
^ empfiehlt Kurgäste« ihre >
A g«t möblierte« Zimmer
>» zu soliden Preisen. Hübsche

idyllische Waldspaziergän- ^
A ge mit herrlichen Aussichts- ^

punkten in der Nähe. >^

Hier abtrennen!

Wir erlauben uns hiermit, Sie höflichst zu ersuchen, uns durch Ausfüllung der untenstehenden
Liste gefl. einige Adressen Ihres werten Bekanntenkreises namhaft machen zu wollen, denen der
„Freidenker'' mit Aussicht auf Bestellung zur Einsicht zugesandt werden könnte, und dieses
Verzeichnis gütigst an die Expedition des „Freidenker", sür Deutschland in München 2, für dte
Schweix in Zürich I, zu senden.

Empfangen Sie zum Voraus besten Dankl
Hochachtungsvoll

Die Geschäftsstelle« in München «nd DSrich.

Uame Wohnort

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
4.- Mk.) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expeditions-
Angelegenheiten und Inserate erledigt für Dentschland die Geschäftsstelle des Deutschen Freidenkerbundes in München 2 NV. ig
(Postscheckkonto 1919), sür die Kchm-i? die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2S78).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure : Jn D e u t s ch l a n d : Dr. Kr««- Mille in Friedrichshagen (Berlin) ; in der S ch w e i z : P. F. Könnet in
Zürich VII; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung«: G. Uogtkerr, Wernigerode (Noeschenrode). — Verantwortlich sür alle von
der Geschäftsstelle des D.F.B, ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.
Eigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Verlage beauftragt: für D euts ch la n d

I. Peter Schmal, München; sür die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.
Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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